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der Diözesanbibliothek in Limburg
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Im Zuge der kırchlichen und polıtischen Neuordnung Deutschlands ach
der napoleonıschen Zeıt entsteht S77 das Bıstum Limburg als Ländes-
bıstum Hr das ebentalls CTSE 1806 entstandene Merzogtum Nassau un dıe
Freıe Stadt Franktfurt. Die Stadt Limburg und der oröfßere nordliche Te1l der

107zese hatten bıs ZAAT Siäkularısation Z Bıstum Trıer, der Rheingau
und dıe Untermaıinlande 1Im Süden Z Bıstum Maınz gehört. In der
Bistumsstadt zab keıne höhere Biıldungseinrichtung und In der SaNZCNH
10zese keıne Universıität. SO hatte sıch be1 den vorbereıtenden Überlegun-
sCH AT Gründung des Landesbistums auch immer wıeder die Frage
gestellt, ob 1n Limburg nıcht eıne Bıldungseinrichtung für angehende
Priester geschaftten werden solle

Im Julı 1828 erreichte eıne Fuhre VO 108 Zentnern Bücher Limburg. Ö1e
kam AaUsS Wıesbaden, dıe Bände 1n eiınem esonderen Zımmer der Landes-
bıbliothek aufgestellt SCWESCH 9 se1it der Bıbliıothekar der Landes-
bıbliothek eıtzel und der Kırchen- und Oberschulrat och S1e 18723 für dıe
Bıbliothek des gründenden Priesterseminars AUS angefallenem Sikuları-
satıonsgut ausgewählt hatten. Aus welchen aufgehobenen Klöstern und
Stiften dıie Bücher kamen, 1St nıcht mehr eindeutı1g kliren Die 108
Zentner umftassten ber Z 000 Bände, darunter Inkunabeln und Hand-
schritten. Ebenfalls och 185258 wurden Buchbestände AaUS dem HU: 10 1ılo-

entfernten Hadamar direkt ach Limburg Deschaltt. Dort WLr 1516
das Franzıskanerkloster aufgelöst worden. Das Domkapıtel Tn Limburgtellte terner den Antrag, auch die Bıbliothek der 17783 aufgelösten Jesuniten-
nıederlassung ın Hadamar, die seıtdem i dortigen Schloss lagerte, ach
Limburg überführen.

SO WTr der Grundstock für eıne theologische Bibliothek 1m vormalıgen
Limburger Franziskanerkloster gelegt, bevor FT 1829 OÖOrt das Lım-
burger Priesterseminar eröffnet wurde. 18 3() wurden ELWa 1750 Bände AaUS
der aufgehobenen Abte!ı Marıenstatt 1mM Westerwald für dıie Bibliothek des
Priesterseminars ach Limburg Zebraächt. 1835 tolgte eEIM Iransport AVAOE 28
Zentnern Bücher aUsS Wıesbaden, theologische Lıteratur, dıe Oft mıttler-
weıle wıeder angefallen WAar und für dıe IL119a  - 1n der Landesbibliothek offen-
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bar keıne Verwendung hatte. Mehr als 25 Jahre ach dem Regensburger
Reichsdeputationshauptschluss befand sıch also eın Bruchteil der
Buchbestiände 285 aufgehobenen Klöstern des Rheingaus, des mittleren
Lahntals und des Westerwaldes wıeder 1n eıner HEW entstandenen kırchlichen
Bibliothek. Wıe W ATr Au gekommen?

Dıi1e Regensburger Schlussakte VO 25 Februar 1803 hatte den Landes-
herren das Recht eingeraumt, Klöster und Stitte autzuheben, sotern dıe
grundlegende Versorgung der Insassen sıchergestellt wurde. Das W alr U:

eıne mıiıttelbare Folge der revolutionären Ereignisse 1n Frankreıich BDar der
Revolutionskriege; CS entsprach VE allem auch dem aufgeklärten Zeitgeist.
Eınıge Landesfürsten hatten dem Regensburger Beschluss vorgreitfend schon
1802 m1t Säkularısıerungen begonnen. SO wurde auch dıe Zisterzienserabte1
Marıenstatt 1a Westerwald bereıts 1802 durch das Furstentum Nassau-
Weilburg und einıge Rheingauklöster durch Nassau-Usıngen aufgehoben.
Di1e Phase der Klosterauflösungen dauerte 1 nassauıischen Raum bıs l die
nachnapoleonische Zeıt. So wurden mıttlerweıle durch das Fierzo2tum
Nassau, dem sıch dıe Teilherzogtümer 1806 zusammengeschlossen hatten

1814 dıe Benediktinerinnenabtei1 Eibingen un och 8176717 dıe
Franziskanerklöster 1n Hadamar und Limburg aufgelöst. Die dabe]l antallen-
den Bibliotheken wurden, WE die Buchbestände nıcht sotort (Irt und
Stelle verkauft wurden, entweder unsystematisch eıner zentralen Lager-
statte gesammelt, Asc ıhre Benutzung unmöglıch und wohl auch nıcht
erwuüunscht W al, der bıs auf weıteres 1n den aufgelösten Kloster belassen (SO
1n Marıenstatt).

Als Lagerstatte für theologische Lıteratur, dıe A4aUS den Klöstern abgezo-
ocCH worden WAaIl, dıente 1m Herzogtum Nassau das Schloss 1n Idsteın. Dort
wurden 1n den JahrenSlBuchbestände AaUS dem Antoniterkloster 1n
Höchst. den Prämonstratenserklöstern 5Sayn un Rommersdorf (beı
Koblenz), dem Benediktinerkloster Deutz un der Zısterze Eberbach 1mM
Rheingau UusammMCNSECLFAYCN. uch al Spateren Jahren wurde och Siku-
larısatıonsgut ach Idsteıin gebracht, 1817 dıe Bıbliothek des Limburger
Franziskanerklosters. Nur sehr zeıtweılıg hatten Pliäne bestanden, AUS der
Idsteiner Büchersammlung eıne Bibliothek für eıne 1n Idstein ogründende
höhere Bildungseinrichtung machen. Ansonsten galt: Da 888  = nıcht
wulßSßte, W AS INan mMI1t den vielen theologischen Büchern AaUS den Klöstern
antangen ollte, entschied INa  — sıch dafür, mehr AaUusSs Verlegenheit als AaUS

Voraussıcht, dıese VOFrerst ach Idstein 1NSs Schlofß schaffen“
1813 wurde ın der Nachfolge der bisherigen Regierungsbibliothek VO

Nassau-Usıngen dıe öffentliche Bıbliothek 1n Wiıesbaden als nassauısche
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Landesbibliothek gegründet. Von diesem Zeıtpunkt wurde CIM Bewer-
LeNn des durch Klosteraufhebungen antallenden Buchbestandes ımmer auch
eıne Auswahl HÜr diese Biıbliothek getroffen. Dabe] galt treılich dıe Maisgabe,
„dıe Theologie sSEe1 VOT der Hand wenıgsten beachten 67 Es wurden
also VAQUR allem Bücher anderer Fachrichtungen ach Wiıesbaden yebracht und
dıe theologische Laıteratur weıterhın entweder (Irt belassen der ach
Idsteıin überführt.

181 wurde eın ersStTeSs Verzeichnis der mıiıttlerweıle 1ın Idsteın 11-

gekommenen Bestände angefertigt und aut dieser Grundlage einıge Bände
das Pädagogium 1n Dillenburg, das Theologische Semi1nar 1n Herborn, das
Gymnasıum Weilburg un die öttentliche Bıbliothek Wıiesbaden abgege-
ben Die Masse der Bücher verbliehb aber och im Idsteiner Schloss. 1873
wurde die Idsteiner Büchersammlung annn aufgelöst, dıe wırklıchen
und angebliche Dubletten verkauft un dıe restlichen Bücher ach Wıes-
baden verbracht. Eın Verzeichnis V} 1874 zählt er wa Idsteiner
Bände Aus den 19005 ın Wıesbaden zusarnmengekomrnenen Büchermassen
wurden 823/74 Bücher für Limburg ausgewählt, der Grundstock der 18728
und spater AUS Wıesbaden ach Limburg erfolgten Transporte.

Mıt dem Anlauten der Planungen Hür ein nassauısches Landesbistum 1N
Limburg wurden ab 18721 durch den Bıbliothekar der Wıesbadener Bıbliıo-
thek, Johannes Weıtzel, eCimn Aussondern der Buchbestände der Klöster
Marıenstatt und Schönau un der Nıederlassungen m Hadamar neben
Bänden für die Wiıesbadener Bıbliothek jJeweıls auch Bücher für dıe 1n
Limburg ogründende Bıbliothek der Priesterausbildungsstätte reservlert.
Diese Bände sınd nıcht 1ın Idstein zwiıischengelagert worden, sondern der
Limburger Bıbliothek 8278 / 3C direkt zugeführt worden.

Dass die 218 1828 1n Limburg zusammengekommenen Bestände AaUS

Klosterbibliotheken 1U doch wıeder 1N eıner kırchlichen Biıbliothek STan-

den, findet seiınen Grund VOTL allem darın, DENS dıe beschriebenen Vorgange,
das Autheben der Klöster, das Zwischenlagern der Buchbestände Ort
der zentraler Stelle 1mM Idsteiner Schloss und das Überprüfen und Verte1-
len der Bücherbergze autf 1G veschaftene Eınrıchtungen, el 1n Anspruch
ahm Wiährend dieser Zeıt wuchs dıe Bereıtschalft, nıcht LUr bestehende
Bıbliotheken zZerstorehn,; sondern auch CLE schaffen, zumındest
die als wertvoll bewerteten Buchbestände erhalten. Dabe] entsprach CS

dem Zug der Zeıt, zunächst staatlıche Instıtutionen schaffen. SO wurde
die Wıesbadener Landesbibliothek 1813 gegründet, während die Gründung
des Bıstums m1t Priesterseminar und Bıbliothek länger aut sıch WwWAartrten 1e6

Ebd
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Diıe Wartezeıt veräinderte 1ber auch dıe otfizielle Eıinstellung Theologie
und Kırche sowelıt, AaSSs e1ne kıirchliche Bıbliothek zumındest t_
lıcher Kontrolle wıeder enkbar W AT. Die weıterhın herrschende Minder-
beachtung der JT heolozıe tührte 1aber auch ohl dazu, A4SS elne eigenständı1-
C theologische Bıbliothek 1m Herzogtum Nassau und Bıstum Limburg ent-
stehen konnte und die theologischen Buchbestände nıcht mı1t den übrıgen
Fachwissenschaften 1n der Wıesbadener Bıbliothek aufgingen. Insotern 1St
dıe heutıge Di6zesanbıibliothek Limburg ohl eC1IN spates, 1aber doch eın e1nN-
deutiges Produkt der Sikularısation.
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